Mein Eeſer 
Wem dife Schrift gemacht? 
Bin Drey und achtziger 


Wird hier aut ‚Kup gebracht. 


ahmen und Ei eſchlecht 


ſo viel 1 Nee kan: 


EN Par 
Weinrich Sünmermann. 


Thorn / Anno 1734. den 2. Maj. 


Dan arg! 


Den Sarg herbey! 

Ich will zur Ruhe gehen. 
Hat über Achtzig Fahr die Welt mit mir geſpielt! 
Ließ ſie mich manchen Strahl von ihrem Mohlſtand ſehen; 
So hab ich auch bey ihr den Unbeſtand gefiehlt. | 
Mein Moſe! Du haſt recht / ich hab es nun erfahren / 
Wenns noch fo koͤſtlich war / was war es? Arbeit / Muͤh! 
Geſetzt! es ſchien ſich ſelbſt das Bluͤck mit mir zu paaren; 1 
So wars ein leerer Traum und bloſſe Phantaſie. MS 


Mehr Marter wochen hab ich in der Welt erlebet / | 8 

Als Oſter⸗Feſte je mein Nuge hat erblickt / Jh 

Hit was vor Kummer⸗Garn ward nicht mein Mertz be- > 

webet! a. 

Ki Mit was vor Netzen ward nicht meine Seel beſtrickt! h 5 

I Drumb haltet mich nicht auf: Och weiß an wen ich 4 Ru 

1 | . gläube Eu 
N. Und dieſer Glaube macht im Oode mich getroſt / 4 


Ich weiß es gantz gewiß / wenn ich bey JEſu bleibe; 
So hab ich gut und wohl in Ewigkeit gelooßt. 


Drauer⸗ MUS! 


N) 9 440 Vor der 


Heichen = Vredigt 


2. Timoth. Cap. I. v. 12. 
Ich weiß / an welchen ich glaube / und bin getviß 
Daß Sr mir kan meine Beylage bewahren biß an 
jenen Tag. 


det ee 
c — 


ARIA. 


ARTA, 
Ch glaub und bins gewiß: 
Mein Heyland wird bewahren 
Was er mir beygeleget hat. 
Drumb laß ich dich / o Suͤnden⸗Stadt 
Du Welt⸗Jeruſalem 
Aus meinem Hertzen fahren. 


Ich glaͤub und bins gewiß. 
Recit at. | 


So ſchlummert denn / ihr muͤden Augen ein! 

Ind du 
Du matter Glieder⸗Reſt! gieb dich zur Ruh 
Ihr ſolt in eurer Grufft / 
Biß daß euch JEſus rufft 
Wohl auffgehoben ſeyn. 5 
Umbſchließt euch gleich ein finſtrer Todes⸗Kaſten 
Was iſts denn mehr? 
Ihr ſolt itzt ruhn und raſten 
Und dann mit mir zu gleich in ungemeinen Freuden 
Euch ewig! ewig weyden. 

N 


JIn Todes⸗Staub mich ſtrecken s 

So wird Er mich doch aus der Erd 
Hernachmahls aufer wecken / 

Er wird mich reiſſen aus dem Grab 
Und aus dem Lager / da ich hab 
Ein kleines ausgeſchlaffen. 


Da werd ich eben dieſe Haut 
Und eben dieſe Glieder 
Die itzo jeder an mir ſchaut / 
Auch was ſich hin und wieder 
Von Adern und Gelencken findt / 
Und meinen Leib zuſammen bind / 
Gantz richtig wieder haben. 


Mich hemmet nicht der Erden hinderniß 


WM. Ein Hevland lebt / ob ich nun werd 
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Mach der Veichen⸗Gredigt. 
CANTATA, 

N Kiried und Freud ich fahr dahin 

RR In Gottes willen. 

Getroſt iſt mir mein Hertz und Sinn 

Sanfft und ſtille / 
Wie Gott mir verheiſſen hat: 
Der Tod iſt mein Schlaff worden. 


Recitat. 
Gottlob! 
Nun hab ich uͤberwunden 
Und meinen Ruhe⸗Port gefunden. 
Hier leb ich nun im Engliſchem Gefilde 
Wo Jacobs ſchoͤnes Reiß entſprießt / 
Und wo mein Geiſt von JEſu Bilde 
Die unbefleckte Blume ließt. 
Was Jericho von Roſen traͤget 


Iſt hier 


im rechten Schmuck zu ſehn; 


Die Blumen / die ſonſt Saron heget 

Becroͤnen hier mein Wohlergehn. 

Ich halte JEſum nun und Er Hält mich umbfangen 

Sein Arm umbſchlieſſet mich / 

Ich lieg an ſeiner Btuſt 

Hier ſtillt mein muͤder Geiſt fein durſtiges Verlangen 
Und ſchmeckt den Honigſeim der wahren Engels⸗KLuſt. 

Was frag ich denn o Welt / nach de inen Schaͤtzen 


Da ich mich kan in Ewigkeit ergoͤtzen. 


| ARI A. 
e lebe nun mit tauſend Freuden 
In dir du Himmels Canaan. 
Weil ſich mein Hertze ewig kan 
An Ieæſu Bruſt vollkommen wenden, 
Dort in der Welt war nichts als Noth 


Drumb ſprach ich: kom gewuͤnſchter Tod! 


Ich lebe nun mit tauſend Freuden 
In dir du Wimmels Canaan, 


( o) 
— r 


SER 


